
Kurzinterpretation; Finanzielle Lage der Gemeinde Trachselwald 

Die finanziellen Ergebnisse der Gemeinde Trachselwald basieren auf dem 

sogenannten Gesamthaushalt. Dieser umfasst sowohl den allgemeinen Haushalt – 

also den laufenden Betrieb – als auch die Spezialfinanzierungen, beispielsweise für 

bestimmte Projekte oder Infrastrukturen. 

Im aktuellen Finanzjahr zeigt sich eine klare Herausforderung: Die Gemeinde 

investiert stark in wichtige Projekte, etwa in die Infrastruktur, den Unterhalt 

öffentlicher Anlagen oder in langfristige Entwicklungen. Gleichzeitig ist die 

Selbstfinanzierungskraft – also die Fähigkeit, diese Investitionen aus eigenen 

Mitteln zu decken – schwach ausgeprägt. Die Folge davon ist eine 

Neuverschuldung, da externe Mittel aufgenommen werden müssen, um die 

Investitionen zu finanzieren. 

Besorgniserregend ist zudem das negative Ergebnis aus der betrieblichen 

Tätigkeit. Dieses zeigt, dass die laufenden Einnahmen, insbesondere aus Steuern 

und anderen ordentlichen Erträgen, nicht ausreichen, um sämtliche Ausgaben für 

den täglichen Betrieb der Gemeinde zu decken. Dazu zählen beispielsweise 

Personalkosten, Unterhalt öffentlicher Einrichtungen, Verwaltungsaufwand oder 

Dienstleistungen für die Bevölkerung. 

Diese Entwicklung ist langfristig nicht nachhaltig. Die Gemeinde wird sich daher 

intensiv mit der Finanzplanung der kommenden Jahre befassen müssen. Ziel ist es, 

die Ausgaben zu überprüfen, Prioritäten zu setzen und die Einnahmenseite zu 

stärken, um eine gesunde finanzielle Basis für die Zukunft zu schaffen. 

Mittelfristig wird eine Steuererhöhung voraussichtlich nicht zu vermeiden sein. 

Die Behörden sind sich der Verantwortung bewusst und setzen alles daran, 

gemeinsam mit der Bevölkerung tragfähige Lösungen zu finden. Eine offene und 

transparente Kommunikation über die finanzielle Lage bleibt dabei ein zentrales 

Anliegen. 

Zudem ist zu erwähnen, dass der Gemeinderat ausserdem entschieden hat, die 

Einlage in den Werterhalt Wasser künftig von 100 % auf 60 % zu reduzieren. 
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